






Gesendet: Montag, 30. Juli 2007 16:23

Meine Lieben, hier ist das Baumwollpflücker-arrangement:

Bitte klebt die drei verteilten Partiturseiten aneinander und schreibt folgenden Vermerke vor die angegeben 
Taktzahlen. Ich möchte nicht das ganze Ding in mein PrintMusic eintöggeln. 

Es handelt sich bei den Angaben/Änderungen nur darum, welche Stimme wann singt und ob eine Stimme allenfalls 
eine Oktave tiefer singen muss. Ich habe nun recht lange daran geknobelt und vor allem genau geschaut, wer von 
den InstrumentalistInnen wo in welcher Lage Einsätze oder Begleitstimmen hat. Es hat sich herausgestellt, dass 
die Frauen (oft eine Oktave nach unten gesetzt, doch recht oft mitsingen kann, vor allem Alt 1 und natürlich Alt 2. 
Im Vergleich zu Eisler mutieren die Tenöre zu Baritone und singen meist die obere Stimme des Bassschlüssels, 
der Bass entsprechend die untere. 

Takt 17: ‚es trägt der Bürger meine Gabe……..’

A1 A2, T, B singen unisono und zwar lesen A1 und A2 die Stimme, die im Sopranschlüssel geschrieben ist, eine 
Oktave tiefer. Damit singen sie unisono mit B und T, die den Bassschlüssel lesen. (So ist es übrigens auch gemeint 
in der Partitur, da die hohen Männerstimmen i.A. so geschrieben werden, nur sind im kuv die hohen 
Männerstimmen eben A 1 und A2…hm…)

Aber aufgepasst im Takt 21 mit Auftakt. ‚Doch ich der lumpge Pflücker habe….’

Nur noch A 2 singt den Sopranschlüssel (eine Oktave tiefer immer noch) – es wird allmählich zu tief für A1 und 
macht auch vom Text her Sinn.

Takt 25: ‚Trab, Trab aufs Feld….’

Es sprechen, bzw. schreien dies alle Frauen, also A1, A 2 und S 

Takt 29 mit Auftakt: ‚Hörst du die Wage kreischen…’

S, A1 singen den Sopranschlüssel so wie er dasteht.

A2, T, B singen den Bassschlüssel. (Takt 31: Wenn der A 2 will kann er bei ‚kreischen’ ebenfalls ein es’ singen –
das ist dann eine Oktave tiefer als das es’’ vom Sopran ….)

Takt 36 mit Auftakt: ‚Nur schwarze Bohnen….’

A1 und a2 singen den Sopranschlüssel schön 2-stimmig, aber ein Oktave tiefer als da steht.

B und T die 2 Stimmen im Bassschlüssel

Takt 44 mit Auftakt: ‚Und einen Hut hab ich, nen alten….’ bis Takt 47 also  ‚heil daran’

Alles bleibt wie vorher, ausser der Sopran darf auch mal und zwaqr genau so wie es da steht. (Sie liegen damit 
eine Oktave höher als der A 1, passt aber an der Stelle, da eine gute Lage und in der Begleitung grad nur die 
Posaune (tief) aktiv.)

Takt 52: ‚Trab, Trab auf Feld….’ (zum zweiten):

Gleich wie beim ersten Mal: alle Frauenstimmen schreien, aber hier hat ja B und T ebenfalls etwas zu tun. Was? 
Das lesen sie im Bassschlüssel (Arme Bässe, müssen an der Stelle recht hoch hinaus, ev. passen da hat ein 
paar!)

Takt 56 mit Auftakt: ‚Hörst du die Wage brüllen…’

Alles genau gleich wie bei der 1.ten Trab-Trab-Stelle.

S, A1 singen den Sopranschlüssel so wie er dasteht 

A2, T, B singen den Bassschlüssel. (Takt 58: Wenn der A 2 will kann er bei ‚kreischen’ ebenfalls ein es’ singen –



das ist dann eine Oktave tiefer als das es’’ vom Sopran ….)

Takt 62: ‚Ich bin verlaust ein Vagabund…….’

Gleich wie am Anfang im Takt 17: also

A1 A2, T, B singen unisono und zwar lesen A1 und A2 die Stimme, die im Sopranschlüssel geschrieben ist, eine 
Oktave tiefer. Damit singen sie unisono mit B und T, die den Bassschlüssel lesen. 

Takt 66 mit Auftakt: ‚denn wär ich nicht so’n armer Hund…’

Und hier gilt das gleiche wie vorher im Takt 21

Nur noch A 2 Singt den Sopranschlüssel (eine Oktave tiefer immer noch) etc.

Takt 70: ‚Trab Trab….’ zum dritten Mal

S, A1 singen den Sopranschlüssel, aber eine Oktave tiefer

A2, T, B singen den Bassschlüssel

Takt 74: ‚die Wage schlag in Scherben…’

Sopran und A 1 singen so wie es da steht, oktavieren also nicht mehr….. und Sopran:  viel Spass mit dem hohen 
g’’! (Muss so sein)

A2, T, B singen den Bassschlüssel

So das wär’s. Das alles verlangt von euch, dass ihr die Partitur sorgfältig durchgeht und diejenigen, die Noten 
lesen können bei der Gelegenheit auch grad ihre Stimmen lernen. Das harmonische Material und die Melodien 
sind leichter als bei de Wohltätigkeit, vieles unisono und höchstens die Kreisch, Brüll Scherb-Stelle müssen wir 
üben aus dem Schreinen heraus, aber mit der Begleitung letztendlich auch keine grosse Sache. Wie gesagt viel zu 
tun hat vor allem Bandella! Da aber nur Posaune, Altsax und Trompete nebst Klavier und Schlagwerk gesetzt sind 
schaffen sie es wohl auch, hoff ich. 

Liebe Grüsse Ines


